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Protokoll 
 

 

über die am 8. Februar 2022 von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr im Kaisersaal unter dem Vorsitz 

von Bürgermeister Hubert Almberger abgehaltene 

 

 

57. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2016 – 2022) 

 

 

Anwesend: Simon Aschaber, Christine Bernhofer, Hanspeter Ellmerer, Alois Foidl, 

Christine Gschnaller, MSc, Susanne Hartrumpf, Andrea Hauser, 

Mag. Leopold Hofinger, Melanie Hutter, Johann Mayr, Heribert 

Mariacher, Claudia Pali, Andreas Schramböck, BA, Petra Sojer, MSc, 

Franz Viertl, Peter Wallner, Dr. Georg Zimmermann 

 

Entschuldigt: Robert Steger (Ersatz: Franz Viertl), Robert Wurzenrainer (ein Ersatz-

mitglied konnte nicht erreicht werden) 

 

Unentschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Dr. Ernst Hofer, MBA 

 

 

 

 

www.st.johann.tirol 

    
Marktgemeinde St. Johann in Tirol 
Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol 
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Tagesordnung 

 

 

 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

1) Abschlusspräsentation: Umbau des Bauhofs 

2) Bericht über das Carsharing 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Abschluss von Verträgen: 

a) Leasingverträge für das Carsharing 

b) Kauf- und Dienstbarkeitsvertrag mit Ing. Thomas Reiter (Hochbehälter Winkl) 

c) Dienstbarkeitsvertrag mit Hildegard Lanzinger (Hochbehälter Winkl) 

d) Stefan Lindner (Vereinbarung zu einer Neuerrichtung einer Erschließungsstraße) 

e) Raumordnungsvertrag mit Manon Edel und anderen 

2) Übernahme von Agenden der Großachengenossenschaft 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) Bauausschuss 

1) Delegation von Vergabeentscheidungen beim Dachgeschossausbau an den  

Gemeindevorstand 

2) Umwidmung des Gst. 2219/7 in beschränktes Mischgebiet (BB Living GmbH) 

3) Bebauungspläne: 

a) Gst. 6142/1 (Fürsterzbischöfliche Riester’sche Priesterhausstiftung in St. Ulrich) 

b) Gst. .269 und 2208/3 (Johann Aufschnaiter und Aufschnaiter Appartment und 

Wohnungsvermietungs-Gesellschaft m.b.H.) 

 

2) Wasser- und Kanalausschuss 

1) Vergabe der Baumeisterarbeiten (Hochbehälter Winkl) 

 

3) Wohnungsausschuss 

1) Bericht über Wohnungsvergaben 



667 
 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

 

 

 

Am Beginn der Sitzung sind 18 Gemeinderäte anwesend. 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

1) Abschlusspräsentation: Umbau des Bauhofs 

 

Alois Foidl berichtet über den Umbau des Bauhofs. 

 

Anhand einer Kostenaufstellung erläutert er die finanzielle Dimension des Umbaus. Die 

Kostenaufstellung ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage A angehängt. 

 

Christine Gschnaller, MSc, Obfrau des Überprüfungsausschusses, berichtet über eine 

Sitzung vom 1. Februar 2022 zu diesem Thema. Dabei war die bisher erfolgte Erweite-

rung des Bauhofs mit einstimmigem Beschluss zustimmend zur Kenntnis genommen 

worden. 

 

Der Bürgermeister bedankt sich abschließend bei Alois Foidl für dessen „tolle Arbeit“ 

beim Bauhofumbau. 

 

2) Bericht über das Carsharing 

 

Marije Moors, MSc berichtet mithilfe einer PDF-Datei über das St. Johanner Carsha-

ring. 

 

Auszüge aus der Präsentation sind diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage B ange-

hängt. 
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II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Abschluss von Verträgen: 

a) Leasingverträge für das Carsharing 

 

Marije Moors, MSc berichtet über die verschiedenen Angebote, welche in Zusam-

menhang mit den Leasingverträgen für das Carsharing eingeholt und im Wirt-

schaftsausschuss behandelt worden seien. 

 

Beschluss (17:0): [Heribert Mariacher abwesend] 

 

Der Abschluss der Leasingverträge laut Anlage C dieses Gemeinderatsprotokolls 

wird genehmigt. 

 

b) Kauf- und Dienstbarkeitsvertrag mit Ing. Thomas Reiter (Hochbehälter Winkl) 

 

Ing. Peter Reiter erläutert den Sachverhalt. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Der Abschluss des Kauf- und Dienstbarkeitsvertrags mit Ing. Thomas Reiter laut 

Anlage D dieses Gemeinderatsprotokolls wird genehmigt. 

 

c) Dienstbarkeitsvertrag mit Hildegard Lanzinger (Hochbehälter Winkl) 

 

Ing. Peter Reiter erläutert den Sachverhalt. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Der Abschluss des Dienstbarkeitsvertrags mit Hildegard Lanzinger laut Anlage E 

dieses Gemeinderatsprotokolls wird genehmigt. 
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d) Stefan Lindner (Vereinbarung zu einer Neuerrichtung einer Erschließungsstraße) 

 

Alexander Hronek erläutert das Projekt. 

 

Das Vorhaben führt zu einer längeren Debatte. 

 

Claudia Pali meint, es sei „kein Geheimnis“, dass einige Anrainer „Bedenken“ hät-

ten. Sie habe sich an Ort und Stelle mit den Gegebenheiten vertraut gemacht und 

könne die Einwände dieser Nachbarn auch verstehen. Sie vertraue unterdessen auf 

die Empfehlung der vorberatenden Gemeindeausschüsse und des Amtes und befür-

worte daher die Neuerrichtung dieser Erschließungsstraße.  

 

Peter Wallner drängt mehrfach auf eine Vertagung dieses Tagesordnungspunkts. Er 

sei nicht per se gegen den Wegebau, möchte vor dem Hintergrund des bevorste-

henden Bürgermeisterwechsels die Entscheidung aber erst nach den Gemeinde-

rats- und Bürgermeisterwahlen Ende Februar 2022 treffen. 

 

Der Bürgermeister beharrt indes auf einer Behandlung und Entscheidung in dieser 

Sitzung. Seiner Ansicht nach ändere sich an den Tatsachen nichts mehr. 

 

Beschluss (15:3): 

 

Der Abschluss der Vereinbarung mit Stefan Lindner laut Anlage F dieses Gemein-

deratsprotokolls wird genehmigt. 

 

e) Raumordnungsvertrag mit Manon Edel und anderen 

 

Der Amtsleiter erläutert den Sachverhalt. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Der Abschluss des Raumordnungsvertrags mit Manon Edel, Friedrich Edel, Daniela 

Rothböck und Dr. Markus Rothböck laut Anlage G dieses Gemeinderatsprotokolls 

wird genehmigt. 
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2) Übernahme von Agenden der Großachengenossenschaft 

 

Der Finanzverwalter erläutert den Sachverhalt. 

 

Claudia Pali erkundigt sich danach, ob die Übernahme von Aufgaben der Großachen-

genossenschaft durch die Gemeinde deren Personalbedarf steige, was vom Finanzver-

walter verneint wird. 

 

Johann Mayr möchte wissen, ob die Großachengenossenschaft berechtigt sei, ihre Da-

ten der Gemeinde zur Verfügung zu stellen. Der Amtsleiter führt aus, laut Großachen-

genossenschaft habe es eine entsprechende rechtliche (die Zulässigkeit bejahende) 

Abklärung mit dem Land Tirol gegeben. Dieser Aspekt werde indes nochmals geprüft 

werden. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Die Marktgemeinde St. Johann in Tirol übernimmt, bis auf Widerruf, von der Groß-

achengenossenschaft folgende Agenden, begrenzt auf die Mitglieder des St. Johanner 

Gemeindegebietes: 

 

 Mitgliederverwaltung 

 Anlage eines Steuerpflichtigen (Klienten) und entsprechender Abgabe in k5 

 Eingabe der Bemessungsgrundlage (bebaute Fläche eines Grundstückes) 

 Aktualisierung der Bemessungsgrundlage (Änderungen durch Bauführungen) 

 Vorschreibung der Jahresbeiträge in k5 

 Inkasso der Jahresbeiträge über eine Bankverbindung der Gemeinde samt 

Mahnung (ohne Betreibungen) in k5 

 Verbuchung der Zahlungseingänge in k5 

 Überweisung der bezahlten Beiträge auf das Konto der Großachengenossen-

schaft 
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III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) Bauausschuss 

1) Delegation von Vergabeentscheidungen beim Dachgeschossausbau an den  

Gemeindevorstand 

 

Der Amtsleiter erläutert den Sachverhalt. 

 

Beschluss (18:0): 

 

In Zusammenhang mit der Verwirklichung des Bauvorhabens „Dachgeschossaus-

bau Gemeindeamt“ werden dem Gemeindevorstand gemäß § 30 Abs. 2 lit. b Z 1 

TGO 2001 die Entscheidungen über Zuschläge (Zuschlagsentscheidungen nach  

§ 142 Bundesvergabegesetz 2018) übertragen. 

 

2) Umwidmung des Gst. 2219/7 in beschränktes Mischgebiet (BB Living GmbH) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punkts. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Es erfolgen nachstehende Änderungen des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol: 

 

 Umwidmung des Gst. 2219/7 (rund 2.480 m²) von Sonderfläche für Wid-

mungen mit Teilfestlegungen in allgemeines Mischgebiet mit beschränkter 

Wohnnutzung 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage H dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auf-

legung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf entspre-

chende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn inner-

halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von 
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einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Auflegungsfrist 

beträgt vier Wochen. 

 

3) Bebauungspläne: 

a) Gst. 6142/1 (Fürsterzbischöfliche Riester’sche Priesterhausstiftung in St. Ulrich) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Der Entwurf des Bebauungsplans für das Gst. 6142/1 von Dr. Erich Ortner vom 

13. April 2021 („WE Leukentalweg“) wird nach seiner Auflegung gemäß § 64 

Abs. 5 in Verbindung mit Abs. 1 TROG 2016 im Umfang der in der Planunter-

lage von Dr. Erich Ortner vom 31. Jänner 2022 („WE Leukentalweg“) bezeich-

neten Änderung neuerlich aufgelegt. Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 

TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des geänderten Entwurfs ge-

fasst. Die Auflegungsfrist wird auf zwei Wochen herabgesetzt. Dieser Beschluss 

wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellung-

nahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Per-

son oder Stelle abgegeben wurde. 

 

b) Gst. .269 und 2208/3 (Johann Aufschnaiter und Aufschnaiter Appartment und 

Wohnungsvermietungs-Gesellschaft m.b.H.) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Der von Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf vom 25. Jänner 2022 („Auf-

schnaiter“) über die Erlassung bzw. Änderung des Bebauungsplans mit ergän-

zendem Bebauungsplan vom 8. März 2016 („BPLSJT_05_2016_Aufschnaiter“), 

zu Zahl 2-416/332/2-2016 aufsichtsbehördlich geprüft, wird gemäß § 64 Abs. 1 

TROG 2016 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 64 

Abs. 3 TROG 2016 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des 
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Entwurfes nach § 64 Abs. 1 TROG 2016 gleichzeitig der Beschluss über die Er-

lassung des Bebauungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, 

wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme 

zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 

wurde. 

 

2) Wasser- und Kanalausschuss 

1) Vergabe der Baumeisterarbeiten (Hochbehälter Winkl) 

 

Anmerkung: Die Tagesordnungspunkte III.2.1) und III.3.1) werden zum Schluss 

der Sitzung behandelt. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Gemäß § 36 Abs. 3 Satz 2 TGO 2001 wird die Öffentlichkeit für die Dauer und Be-

ratung der Verhandlungsgegenstände III.2.1) Wasser- und Kanalausschuss: 

Vergabe der Baumeisterarbeiten (Hochbehälter Winkl) und III.2.2) Wohnungsaus-

schuss: Bericht über Wohnungsvergaben ausgeschlossen. 

 

Beschluss: 

 

Der für die Gemeinde ausschreibende Architekt Dipl.-Ing. Arch. Stephan Metzner 

(Ausschreibungsgegenstand: Hochbehälter Hechenleiten – Baumeisterarbeiten) 

wird ermächtigt, den im Vergabeverfahren verbliebenen Bietern mitzuteilen, welcher 

Bieterin der Zuschlag erteilt werden soll. Darüber hinaus wird Architekt Dipl.-Ing. 

Arch. Stephan Metzner ermächtigt, den Zuschlag nach Ablauf der Stillhaltefrist an 

die Billigstbieterin zu erteilen. 

 

Die Vergabesumme beträgt netto EUR 142.476,04. 

 

In diesem Zusammenhang werden insgesamt netto EUR 163.847,45 freigegeben 

(15 % Reserve). 

HHSt. 850-004008 
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3) Wohnungsausschuss 

1) Bericht über Wohnungsvergaben 

 

Dieser Tagesordnungspunkt erfolgt unter Ausschluss der Öffentlichkeit (siehe zuvor 

Protokollseite 673). 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

Anmerkung: Dieser Tagesordnungspunkt wird unmittelbar nach dem Verhandlungsgegen-

stand III.1.3.b) und vor den Verhandlungsgegenständen III.2.1) und III.3.1) behandelt. 

 

Antrag. Es liegt ein gemeinsamer Antrag von Claudia Pali und Heribert Mariacher vor. Da-

bei wird die Errichtung eines Parks oder eines „Platz(es) der Begegnung und des Miteinan-

ders“ im unmittelbaren Nahebereich des Kaisersaals beantragt. 

 

Der Antrag ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage I (Ida) angeschlossen. 

 

Nach Verlesung des Antrags durch den Amtsleiter meint Heribert Mariacher, er glaube, die 

Bevölkerung würde diesen Platz „sehr gut annehmen“. Bestehende WC-Anlagen in der 

Nähe seien vorteilhaft. Insgesamt könne hier eine „sehr positive Sache“ für die Bürger 

„ohne großen finanziellen Aufwand“ geschaffen werden. Claudia Pali führt aus, Jugendli-

che hätten ihr berichtet, ihnen fehle ein Platz für ungezwungene Treffen. Der Bürgermeister 

spricht von einem „vernünftige(n) Antrag“, der im Bauausschuss vorberaten werden solle. 

 

Corona-Vergütung im Bezirkskrankenhaus. Claudia Pali bezieht sich auf die 56. Ge-

meinderatssitzung vom 21. Dezember 2021, in welcher der Bürgermeister berichtet hatte, 

dass das Pflegepersonal im Bezirkskrankenhaus St. Johann in Tirol je nach Belastung eine 

sogenannte Corona-Vergütung zwischen 300 Euro und 2.000 Euro erhalte. Anscheinend 

gebe es jedoch Bedienstete, welche von dieser Regelung nicht erfasst seien. Der Bürger-

meister antwortet, Einzelheiten seien ihm diesbezüglich nicht bekannt. Er werde der Ange-

legenheit indes nachgehen. 

 

Unzulässiges Anbringen von Wahlplakaten. Claudia Pali kritisiert die Wählergruppe 

„Grüne St. Johann in Tirol (GRUENE)“, weil diese Wahlplakate verbotenerweise an Stra-

ßenlaternen angebracht habe. Besonders respektlos finde sie, dass diese Wahlplakate 
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nach einer Entfernung durch Mitarbeiter des Gemeindebauhofs neuerlich an Straßenlater-

nen angebracht worden seien. „Man“ bemühe sich, einen „fairen Wahlkampf“ zu führen und 

deswegen sei diese Vorgangsweise überaus kritikwürdig. Es gehe in diesem Zusammen-

hang auch um Respekt gegenüber dem Amt. Andreas Schramböck, BA bedankt sich bei 

Claudia Pali für den Hinweis. Er selbst habe mit dem „Wahlkampf nichts zu tun“, er werde 

es seinen „Parteikollegen“ allerdings „ausrichten“. 

 

Adieu. In einer kurzen Rede verabschiedetet sich Christine Bernhofer nach Jahrzehnten 

von der kommunalpolitischen Bühne. Der Bürgermeister bedankt sich vielfach bei Christine 

Bernhofer, gleich wie bei weiteren Mitgliedern des Gemeinderats, welche ihr langjähriges 

Engagement beenden, wie da sind Dr. Georg Zimmermann, Alois Foidl und Simon  

Aschaber. 

 

Dieses Protokoll enthält neun Anlagen. 

 

St. Johann in Tirol, 8. Februar 2022 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

Der Schriftführer:     Gemeinderäte: 
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